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Nationales Vorwort 

Das internationale Dokument IEC 40/2496/CD:2016 „Fixed capacitors for use in electronic equipment – Part 
26: Sectional specification – Fixed aluminium electrolytic capacitors with conductive polymer solid electrolyte“ 
(CD, en: Committee Draft) ist unverändert in diesen Norm-Entwurf übernommen worden. Dieser Norm-
Entwurf enthält eine noch nicht autorisierte deutsche Übersetzung. 

Um Zweifelsfälle in der Übersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung des CD entsprechend 
der diesbezüglich durch die IEC erteilten Erlaubnis beigefügt. Die Nutzungsbedingungen für den deutschen 
Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch für den englischen IEC-Text. 

Das internationale Dokument wurde vom TC 40 „Capacitors and resistors for electronic equipment“ der 
Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) erarbeitet und den nationalen Komitees zur 
Stellungnahme vorgelegt. 

Die IEC und das Europäische Komitee für Elektrotechnische Normung (CENELEC) haben vereinbart, dass 
ein auf IEC-Ebene erarbeiteter Entwurf für eine Internationale Norm zeitgleich (parallel) bei IEC und 
CENELEC zur Umfrage (CDV-Stadium) und Abstimmung als FDIS (en: Final Draft International Standard) 
bzw. Schluss-Entwurf für eine Europäische Norm gestellt wird, um eine Beschleunigung und Straffung der 
Normungsarbeit zu erreichen. Dokumente, die bei CENELEC als Europäische Norm angenommen und 
ratifiziert werden, sind unverändert als Deutsche Normen zu übernehmen. 

Da der Abstimmungszeitraum für einen FDIS bzw. Schluss-Entwurf prEN nur 2 Monate beträgt, und dann 
keine sachlichen Stellungnahmen mehr abgegeben werden können, sondern nur noch eine „JA/NEIN“-
Entscheidung möglich ist, wobei eine „NEIN“-Entscheidung fundiert begründet werden muss, wird bereits der 
CD als DIN-Norm-Entwurf veröffentlicht, um die Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit frühzeitig be-
rücksichtigen zu können. 

Für dieses Dokument ist das nationale Arbeitsgremium K 611 „Kondensatoren“ der DKE  Deutsche 
Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik in DIN und VDE (www.dke.de) zuständig.  

Für den Fall einer undatierten Verweisung im normativen Text (Verweisung auf ein Dokument ohne Angabe 
des Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich 
die Verweisung auf die jeweils aktuellste Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments. 

Für den Fall einer datierten Verweisung im normativen Text bezieht sich die Verweisung immer auf die in 
Bezug genommene Ausgabe des Dokuments. 

Der Zusammenhang der zitierten Dokumente mit den entsprechenden Deutschen Dokumenten ergibt sich, 
soweit ein Zusammenhang besteht, grundsätzlich über die Nummer der entsprechenden IEC-Publikation. 
Beispiel: IEC 60068 ist als EN 60068 als Europäische Norm durch CENELEC übernommen und als 
DIN EN 60068 ins Deutsche Normenwerk aufgenommen. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO [und/oder] IEC sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 60384-26:2011-07 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Überarbeitung der Dokumentstruktur, soweit praktisch möglich, entsprechend den ISO/IEC-Richtlinien, 
Teil 2:2011 (sechste Ausgabe) und Harmonisierung mit anderen ähnlichen Arten von Dokumenten; 

b) Überarbeitung des Abschnitts 4 und aller Tabellen zur Vermeidung von Doppelangaben und 
Widersprüchen. 

6 

��������	��

Full document details: E DIN EN 60384-26:2017-03

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-60384-26-2017-03
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-60384-26-2017-03


E DIN EN 60384-26:2017-03 

Festkondensatoren zur Verwendung in Geräten der Elektronik – 
Teil 26: Rahmenspezifikation – 

Aluminium-Elektrolyt-Kondensatoren mit leitfähigem Polymerfestkörper-
Elektrolyten  

1 Allgemeines 

1.1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil von IEC 60384 gilt für Aluminium-Elektrolyt-Kondensatoren mit leitfähigem Polymerfestkörper-
Elektrolyten, die vorwiegend für Gleichspannungsanwendungen in Geräten der Elektronik vorgesehen sind. 

Aluminium-Elektrolyt-Kondensatoren mit festem (MnO2) Elektrolyten werden in IEC 60384-4 behandelt. 
Oberflächenmontierbare Aluminium-Elektrolyt-Kondensatoren mit leitfähigem Polymerfestkörper-Elektrolyten 
werden in IEC 60384-25 behandelt. 

1.2 Zweck 

Diese Norm legt für die beschriebene Art von Kondensatoren die bevorzugten Bemessungswerte und 
Eigenschaften fest, wählt aus IEC 60384-1 die geeigneten Qualitätsbewertungsverfahren, Prüfungen und 
Messverfahren aus und nennt allgemeine Anforderungen an das Betriebsverhalten. In Bauartspezifikationen, 
die auf diese Rahmenspezifikation Bezug nehmen, müssen die Schärfegrade der Prüfungen und die 
Anforderungen mindestens denen in dieser Rahmenspezifikation festgelegten entsprechen; schwächere sind 
nicht zulässig. 

1.3 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

IEC 60063, Preferred number series for resistors and capacitors 

IEC 60068-1:2013, Environmental testing – Part 1: General and guidance 

IEC 60068-2-14:2009, Environmental testing – Part 2-14: Tests – Test N: Change of temperature 

IEC 60068-2-20:2008, Environmental testing – Part 2-20: Tests – Test T – Test methods for solderability and 
resistance to soldering heat of devices with leads 

IEC 60384-1:2016, Fixed capacitors for use in electronic equipment – Part 1: Generic specification 

IEC 60417, Graphical symbols for use on equipment 

IEC 61193-2:2007, Quality assessment systems – Part 2: Selection and use of sampling plans for inspection 
of electronic components and packages 

ISO 3, Preferred numbers – Series of preferred numbers 

1.4 Angaben, die eine Bauartspezifikation enthalten muss 

1.4.1 Allgemeines 

Bauartspezifikationen müssen nach dem entsprechenden Vordruck für Bauartspezifikation erstellt werden. 
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Die Anforderungen in der Bauartspezifikation dürfen nicht schwächer sein als die der Fachgrund- oder 
Rahmenspezifikation oder des Vordrucks für Bauartspezifikation. Wenn die Bauartspezifikation schärfere 
Anforderungen enthält, müssen diese in 1.9 aufgeführt und in den Tabellen der Prüfpläne gekennzeichnet 
werden, z. B. durch einen Stern. 

Die Angaben nach 1.4.2 dürfen auch tabellarisch dargestellt werden. 

Jede Bauartspezifikation muss die nachstehenden Angaben enthalten, wobei die Werte vorzugsweise dem 
entsprechenden Abschnitt dieser Rahmenspezifikation zu entnehmen sind. 

1.4.2 Umrisszeichnungen und Maße 

Zur leichteren Erkennung der Kondensatoren und zum Vergleich mit anderen Kondensatoren muss eine 
bildliche Darstellung vorhanden sein. Maße und deren zugehörige Grenzabweichungen, die auf die 
Austauschbarkeit und Montage einen Einfluss haben, müssen in der Bauartspezifikation angegeben werden. 
Alle Maße müssen vorzugsweise in Millimeter angegeben werden; liegen die Originalmaße aber in Zoll vor, 
müssen die entsprechenden metrischen Maße in Millimeter hinzugefügt werden. 

Die Zahlenwerte für die Maße des Kondensatorkörpers müssen wie folgt angegeben werden: 

– allgemein: Breite, Länge und Höhe; 
– bei zylindrischen Körpern: Durchmesser und Länge. 

Die Zahlenwerte für die Maße der Anschlüsse müssen wie folgt angegeben werden:  

– bei Drahtanschlüssen: Durchmesser, Länge und Abstand. 

Wenn die Gestalt von den oben beschriebenen Formen abweicht, muss die Bauartspezifikation die Maße in 
einer Form angeben, die den Kondensator ausreichend beschreibt. 

1.4.3 Montage 

Die Bauartspezifikation muss die Montageart für übliche Anwendungen und für die Prüfungen Schwingen 
sowie Dauerschocken oder Schocken festlegen. Die Konstruktion des Kondensators kann bei seiner 
Verwendung besondere Montagevorrichtungen erfordern. In diesem Fall muss die Bauartspezifikation die 
Montagevorrichtungen beschreiben, und diese müssen bei den Prüfungen Schwingen und Dauerschocken 
oder Schocken verwendet werden. 

1.4.4 Bemessungswerte und Eigenschaften 

1.4.4.1 Allgemeines 

Die Bemessungswerte und Eigenschaften müssen in Übereinstimmung mit den entsprechenden Abschnitten 
dieser Spezifikation einschließlich der folgenden Punkte angegeben werden. 

1.4.4.2 Nennkapazitätsbereich 

Siehe 2.2.1. 

Wenn nach der Bauartspezifikation zugelassene Erzeugnisse unterschiedliche Nennkapazitätsbereiche 
haben, sollte folgende Aussage hinzugefügt werden: 

„Der in den einzelnen Bemessungsspannungsbereichen verfügbare Nennkapazitätsbereich ist im Verzeichnis 
der Anerkennungen, das z. B. auf der Webseite www.iecq.org zur Verfügung steht, angegeben.“ 

1.4.4.3 Besondere Eigenschaften 

Zusätzliche Eigenschaften dürfen aufgeführt werden, wenn sie zur Beschreibung des Bauelements für 
bestimmte Ausführungen oder Anwendungen als notwendig erachtet werden. 

8 

��������	��

Full document details: E DIN EN 60384-26:2017-03

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-60384-26-2017-03
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-60384-26-2017-03


E DIN EN 60384-26:2017-03 

1.4.4.4 Löten 

Die Bauartspezifikation muss die Prüfverfahren, Schärfegrade und Anforderungen für die Prüfungen 
Lötbarkeit und Lötwärmebeständigkeit festlegen. 

1.4.5 Kennzeichnung 

Die Bauartspezifikation muss den Umfang der Kennzeichnung auf dem Kondensator und seiner Verpackung 
festlegen. Jegliche Abweichungen von 1.6 müssen in der Bauartspezifikation angegeben werden. 

1.5 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach IEC 60384-1:2016 und die folgenden 
Begriffe. 

1.5.1 
Kapazität 
<Elektrolytkondensator> Kapazität einer Reihenersatzschaltung aus Kapazität und Widerstand, gemessen 
mit annähernd sinusförmiger Wechselspannung bei der festgelegten Frequenz 

1.6 Kennzeichnung 

1.6.1 Allgemeines 

Siehe IEC 60384-1:2016, 2.4, mit folgenden Einzelheiten. 

1.6.2 Angaben zur Kennzeichnung 

Die in die Kennzeichnung aufzunehmenden Angaben werden üblicherweise aus der nachstehenden Liste 
ausgewählt; ihre relative Wichtigkeit entspricht der Stellung in der Liste: 

a) Polung der Anschlüsse; 
b) Nennkapazität; 
c) Bemessungsspannung (Gleichspannung kann durch das Symbol:  (IEC 60417-5031:2002) 

oder –––– angegeben werden); 
d) Jahr und Monat (oder Jahr und Woche) der Herstellung; 
e) Name des Herstellers und/oder Warenzeichen; 
f) Grenzabweichung der Nennkapazität; 
g) Kategorietemperatur; 
h) Bauartbezeichnung des Herstellers; 
i) Verweisung auf die Bauartspezifikation. 

1.6.3 Kennzeichnung der Kondensatoren 

Die Polung der Anschlüsse muss gekennzeichnet werden. Die weiteren Angaben in 1.6.2 sind als erforderlich 
gekennzeichnet. 

Die Kennzeichnung muss lesbar sein und darf sich nicht ohne Weiteres durch Reiben mit dem Finger 
verwischen oder entfernen lassen. 

n in 1.6.2 genannten Angaben, die erforderlich sind, 

1.6.4 Kennzeichnung der Verpackung 

Die Verpackung der Kondensatoren sollte mit alle
deutlich gekennzeichnet werden. 
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2 Bevorzugte Bemessungswerte und Eigenschaften 

de ur die bevorzugten Klimakategorien angegeben werden. 

-55 °C; 
 °C und +125 °C. 

Die Schärfegrade für die Prüfungen Kälte und Trockene Wärme sind die untere bzw. die obere 

2.2 Vorzugswerte der Bemessungswerte 

2.2.1 Nennkapazität (CN) 

n in Mikrofarad (µF) angegeben. 

Die Vorzugswerte der Nennkapazität, die der Reihe E12 nach IEC 60063 entnommen werden müssen, sind: 

-10 % bis +10 % und -20 % bis +20 %. 

ssungsgleichspannung sind die aus den Reihen R10 und R20 nach ISO 3 
entnommenen Werte: 

– und ihre dezimale

annung. 

Die Stoßspannung muss das 1,15 rundet (positive Ziffer 2) auf das 
nächste Volt (siehe Tabelle 1), betr

                                                     

2.1 Bevorzugte Eigenschaften 

Unter n bevorzugten Eigenschaften müssen n

Die Kondensatoren nach dieser Spezifikation werden nach den allgemeinen Regeln in IEC 60068-1:2013, 
Anhang A, in Klimakategorien eingeteilt. 

Die untere und die oberen Kategorietemperatur müssen aus den folgenden Angaben ausgewählt werden: 

– untere Kategorietemperatur:  
– obere Kategorietemperaturen: +105

Kategorietemperatur. 

Die Vorzugswerte der Nennkapazität werde

1,0 – 1,2 – 1,5 – 1,8 – 2,2 – 2,7 – 3,3 – 3,9 – 4,7 – 5,6 – 6,8 – 8,2; 

und ihre dezimalen Vielfachen (× 10n, n: ganze Zahl). 

2.2.2 Grenzabweichung der Nennkapazität 

Die Vorzugswerte der Grenzabweichungen der Nennkapazität betragen: 

2.2.3 Bemessungsspannung (UR) 

Die Vorzugswerte der Beme

– aus R10: 1,0 – 1,25 – 1,6 – 2,0 – 2,5 – 3,15 – 4,0 – 5,0 – 6,3 – 8,0; 
– aus R20: 3,51 – 4,5; 

n Vielfachen (× 10n, n: ganze Zahl). 

2.2.4 Kategoriespannung (UC) 

Die Kategoriespannung ist gleich der Bemessungssp

2.2.5 Stoßspannung 

-Fache der Bemessungsspannung, ge
agen. 

 
1 ISO 3 gibt für die Reihe R20 den Wert 3,55 an. 
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Tabelle 1 – Stoßspannungen 

2,0 2,5 4,0 5,0 6,3 8,0 10 12,5 16 20 25 35 50 

Maße in Volt 

Bemessungsspannung 

Stoßspannung 2,3 2,9 4,6 5,8 7,2 9,2 12 14 18 23 29 40 58 

2.2.6 Bemessungstemperatur 

Der Wert der Bemessungstemperatur muss der oberen Kategorietemperatur entsprechen. 

3 Qualitätsbewertungsverfahren 

3.1 Primäre Fabrikationsstufe 

ie Beurteilung des gebildeten Anodenbelags durch den 
Kondensatorhersteller. 

3.2 Strukturell ähnliche Bauelemente 

K  a tru ell lich zei et, na eic tige er lun erf
und au We wenn ih größen und Werte verschie
sind. 

freigegebenen Losen 

g gestellt werden, 
. Die nach der 

Dauerprüfung erforderlichen Parameter sind die Kapazitätsänderung, der Verlustfaktor oder 

n 

Die Verfahren für die Bauartanerkennungsprüfungen sind in IEC 60384-1:2016, Abschnitt Q.2 angegeben. 

eriodischen Prüfungen anzuwendende Prüfplan für die 

3.4.2 Bauartanerkennung nach dem Verfahren mit fester Stichprobengröße 

16, Q.2.4 beschrieben. Die Stichprobe muss 

r höchsten und der niedrigsten Bemessungsspannung 
bestehen und für diese Spannungen die größte und die kleinste Gehäusegröße umfassen. Sind mehr als vier 
Gehäusegrößen gegeben, so muss auch eine Zwischengröße geprüft werden. Für alle diese Kombinationen 
(Werte) aus Gehäusegröße und Spannung muss die höchste Kapazität ausgewählt werden. Für die 
Bauartanerkennung eines Bereichs ist somit die Prüfung von vier bzw. sechs Werten erforderlich. Wenn der 
Bereich weniger als vier Werte umfasst, muss die Anzahl der Prüflinge der für vier Werte geforderten Anzahl 
entsprechen. 

Die primäre Fabrikationsstufe ist d

ondensatoren werden
s gleichartigen 

ls s
rkstoffen gef

ktur ähn
ertigt sind, a

 be chn
uch 

 wenn sie 
re Gehäu

ch gl
se

har n H stel gsv ahren 
den 

3.3 Bestätigte Prüfberichte zu 

Die nach IEC 60384-1:2016, Abschnitt Q.1.5 geforderten Angaben müssen zur Verfügun
wenn dies in der Bauartspezifikation vorgeschrieben und vom Kunden verlangt wird

Ersatzserienwiderstand, und der Reststrom. 

3.4 Bauartanerkennungsverfahre

3.4.1 Allgemeines 

Der nach dem Verfahren der losweisen und p
Bauartanerkennung ist in 3.5 angegeben. Das Verfahren mit fester Stichprobengröße ist nachstehend in 
3.4.2 und 3.4.3 beschrieben. 

Das Verfahren mit fester Stichprobengröße ist in IEC 60384-1:20
den Bereich der Kondensatoren repräsentieren, für den die Bauartanerkennung beantragt wird. Die 
Stichprobe darf den vollständigen Bereich oder den in der Bauartspezifikation angegebenen Teilbereich 
umfassen. 

Die Stichprobe muss aus vier Prüflingen mit de

11 
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Zwei (bei sechs Werten) oder drei (bei vier Werten) je Wert dürfen als Ersatz für nicht konforme Prüflinge, die 
dem Hersteller nicht zur Last zu legen sind, verwendet werden. 

enen Prüflingsstückzahlen gelten für den Fall, dass alle Gruppen zu prüfen sind. Ist 

stückzahlen für jede Gruppe oder Untergruppe sowie die zulässige Anzahl nicht 
rme

rt werden. 

ung wird erteilt, wenn die Anzahl der nicht konformen Bauelemente null beträgt. 

nthält für die verschiedenen Prüfungen oder 

 Anforderungen an das 

Die in Gruppe 0 angegeb
das nicht der Fall, dürfen die Stückzahlen entsprechend vermindert werden. 

Wenn in den Prüfplan für die Bauartanerkennung zusätzliche Gruppen aufgenommen werden, sind die 
Prüflingsstückzahlen der Gruppe 0 um die für die zusätzlichen Gruppen benötigten Stückzahlen zu erhöhen. 

Tabelle 2 enthält die Prüflings
konfo r Bauelemente für die Bauartanerkennungsprüfung. 

3.4.3 Prüfungen 

Für die Anerkennung der Kondensatoren nach einer Bauartspezifikation sind alle in den Tabellen 2 und 3 
festgelegten Prüfungen erforderlich. Die Prüfungen jeder Gruppe müssen in der angegebenen Reihenfolge 
durchgefüh

Die gesamte Stichprobe muss zunächst den Prüfungen der Gruppe 0 unterzogen und danach auf die 
anderen Gruppen aufgeteilt werden. 

Die bei den Prüfungen der Gruppe 0 ermittelten nicht konformen Prüflinge dürfen nicht für die anderen 
Gruppen verwendet werden. 

Die Anerkenn

Die Tabellen 2 und 3 bilden zusammen den Prüfplan mit fester Stichprobengröße für die Bauartanerkennung 
nach dem Verfahren mit fester Stichprobengröße. Tabelle 2 e
Prüfgruppen die Anzahl der Prüflinge sowie die zulässige Anzahl nicht konformer Bauelemente. Tabelle 3 
enthält sämtliche Prüfbedingungen und Anforderungen an das Betriebsverhalten und verweist auf die in der 
Bauartspezifikation anzugebende Auswahl von Prüfbedingungen und
Betriebsverhalten. 

Die Prüfbedingungen und Anforderungen für die Bauartanerkennung nach dem Verfahren mit fester 
Stichprobengröße sollten die gleichen sein, wie die in der Bauartspezifikation für die Qualitäts-
Konformitätsprüfung angegebenen Prüfbedingungen und Anforderungen an das Betriebsverhalten. 
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Tabelle 2 – Stichprobenplan für die Bauartanerkennung, Bewertungsstufe EZ 

Gruppe Nr. Prüfung Unterabschnitt Anzahl der Zulässige An
Prüflinge 

n b 

zahl nicht 
konformer 

Bauelemente 

c c 

Stoßstromprüfung a 4.22 

Sichtprüfung 4.3 

Maße 4.3 

Reststrom 4.4.1 

Kapazität 4.4.2 

Verlustfaktor (tan δ) 4.4.3 

Ersatzserienwiderstand (ESR) 4.4.4 

0 

Zusätzliche Prüflinge  

120 + 12 d 0 

  1A Widerstandsfähigkeit der Anschlüsse  

Lötwärmebeständigkeit 

 Lösemittelbeständigkeit des Bauelements a 

4.5  

4.6 

4.17 

 

12 0 

  1B Lötbarkeit 

Lösemittelbeständigkeit a 

Rascher Temperaturwechsel  

Schwingen  

Schocken oder Dauerschocken  
(in der Bauartspezifikation anzugeben) 

4.7 

4.18 

4.8 

4.9 

4.10 oder 4.11 

 24 0 

 1 Reihenfolge klimatischer Prüfungen 4.12  36 0 

 2 Feuchte Wärme, konstant 4.13  24 0 

 3 Dauerprüfung 4.14  36 0 

 4 Lagerung bei hoher Temperatur 

Stoßspannung  

Umpolspannung a 

4.19  

4.15 

4.16 

 

12 0 

 5 Eigenschaften bei hoher und niedriger Temperatur  

Laden und Entladen  

4.20  

4.21 

 
12 0 

a Falls gefordert. 

b Zu Kombinationen aus Gehäusegröße und Spannung siehe 3.4.2. 

c Die zulässige Anzahl nicht konformer Bauelemente gibt die Annahmekriterien an. Ist die Anzahl der nicht konformen 
Bauelemente gleich oder geringer als diese Anzahl, muss dieses Los genommen werden. 

d Zusätzliche Prüflinge. 
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Tabelle 3 – Prüfplan für die Bauartanerkennung (1 von 6) 

Abschnittsnummer, Prüfung 
und Prüfeinheiten a ND  

Prüfbedingungen un
Messungen a 

 Prüfl
und zulässige 

nicht konformer
Bauelemente (c

An
Betrieb  

D oder 
b

d Anzahl der inge (n) 
Anzahl 

 
)c 

forderungen an das 
sverhalten a

Gruppe 0 ND  Siehe Tabelle 2  

4.22 Stoßstrom Siehe 4.22.1   prüfung e  

4.3 Sichtprüfu  Siehe 4.3.1  Keine sichtbaren Schäden 
Kennzeichnung lesbar und 
wie in der Bauartspezifikation 

gelegt 

ng 

fest

4.3 Maße (Ein  Siehe 4.3.2 Siehe Bauartspezifikation zelmaße)  

4.4.1 Reststro  Siehe 4.4.1 ≤ 0,2 CNUR oder 500 µA, der 

größere Wert gilt  
(bei 20 °C ± 2 °C) 

m  

4.4.2 Kapazit  Siehe 4.4.2  Innerhalb der 
Grenzabweichungen des 
Bemessungswerts 

ät 

4.4.3 Verlustfaktor (tan  Siehe 4.4.3  Siehe Bauartspezifikation δ) 

4.4.4 Ersatzs
) 

Siehe Bauartspezifikation erienwiderstand  Siehe 4.4.4 
(ESR

 

Gruppe 1A   Tabelle 2  D Siehe

4.5 Widerstan
Anschlüsse 

iehe 4.5.1   dsfähigkeit der  S

4.5.2 Erstprüf     ung 

Kapazität  he 4.4.2  Sie  

4.5.3 Endprüfung      

Sichtp ng .3.1 Keine sichtbaren Schäden rüfu  Siehe 4  

4.6 Lö rme Siehe 4.6.1  twä beständigkeit   

4.6.2 E prüf    rst ung  

Kapaz  he 4.4.2  ität  Sie  

4.6.4 Endprüfung      

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  Keine sichtbaren Schäden 
Keine Anzeichen von 
Schäden, wie Risse 
Kennzeichnung lesbar und 
wie in der Bauartspezifikation 
festgelegt 

 ≤ 0,2 CNUR oder 500 µA, der 

größere Wert gilt  
(bei 20 °C ± 2 °C) 

Reststrom d  Siehe 4.4.1 

Kapa Siehe Bauartspezifikation zität  Siehe 4.4.2  

Verlustfaktor  Siehe 4.4.3  Siehe Bauartspezifikation 

Ersatzserienwiderstand  Siehe 4.4.4  Siehe Bauartspezifikation 

4.17 Lösemittelbeständigkeit des 
Bauelements e 

 Siehe 4.17  Siehe Bauartspezifikation 

Gruppe 1B D  Siehe Tabelle 2  

4.7 Lötbarkeit  Siehe 4.7.1   
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Tabelle 3 (2 von 6) 

Abschnittsnummer, Prüfung 
und Prüfeinheiten a 

D oder 
ND b 

Prüfbedingungen und 
Messungen a 

Anzahl der Prüflinge (n) 
und zulässige Anzahl 

nicht konformer 
Bauelemente (c)c 

Anforderungen an das 
Betriebsverhalten a 

4.7.3 Endprüfung     

Sichtprüfung  eine Anzeichen von 

hlerstellen wie 
r 

 dürfen 
 

in. 

, 
des 

Siehe 4.3.1  K
Schäden. Der zu lötende 
Bereich muss mit einem 
neuen Lötüberzug versehen 
sein, auf der sich nur wenige 
verstreute Fe
Poren oder unbenetzte ode
entnetzte Stellen befinden. 
Diese Fehlerstellen
nicht an einer Stelle
konzentriert se

Ein Bereich ohne Überzug
wie z. B. die Spitze 
Anschlusses, darf nicht 
bewertet werden. 

4.18 Lösemittelbeständigkeit d
Kennzeichnung 

er 
e 

 -1:2016, 
4.32 4.32 
Siehe IEC 60384  Siehe IEC 60384-1:2016, 

4.8 Rascher Temperaturwechsel  iehe 4.8.1 S   

4.8.2 Erstprüfung     

Kapazität  Siehe 4.4.2   

4.8.4 Nachbehandlung  Siehe 4.8.4   

4.8.5 Endprüfung     

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  Keine sichtbaren Schäden 
Kennzeichnung lesbar und 
wie in der Bauartspezifikation 

stgelegt fe

Reststrom d   0,2 CNUR oder 500 µA, der 

rößere Wert gilt  
ei 20 °C ± 2 °C) 

Siehe 4.4.1  ≤

g
(b

Kapazität  Siehe 4.4.2  |∆ C/C| ≤ 10 % des in 4.8.2
gemessenen Werts 

 

Verlustfaktor  Siehe 4.4.3  Siehe Bauartspezifikation 

4.9 Schwingen  Siehe 4.9.1   

4.9.3 Endprüfungen     

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  Keine sichtbaren S

Kennzeichnung les

chäden 

bar 

Kapazität  Siehe 4.4.2  |∆ C/C| ≤ 10 % des in 4.8.2 
gemessenen Werts 

4.10 Schocken (oder 
Dauerschocken, siehe 4.11) 

 Siehe 4.10.1   

4.10.3 Endprüfungen     

Sichtprüfung  iehe 4.3.1  eine sichtbaren Schäden 
ennzeichnung lesbar 

S K
K

Kapazität  Siehe 4.4.2  |∆ C/C| ≤ 10 % des in 4.8.2 
gemessenen Werts 
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Tabelle 3 (3 von 6) 

Abschnittsnummer, Prüfung 
und Prüfeinheiten a 

D oder 
ND b 

Prüfbedingungen und 
Messungen a 

Anzahl der Prüflinge (n) 
und zulässige Anzahl 

nicht konformer 
Bauelemente (c)c 

Anforderungen an das 
Betriebsverhalten a 

4.11 Dauerschocken (oder 
4.10) 

iehe 4.11.1 
Schocken, siehe 
 

 S   

4.11.3 Endprüfungen     

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  Keine sichtbaren Schäden 

Kennzeichnung lesbar 
 

Kapazität  Siehe 4.4.2  |∆ C/C| ≤ 10 % des in 4.8.2 
gemessenen Werts 

Gruppe 1 D  Siehe Tabelle 2  

4.12 Reihenfolge klimatischer 
Prüfungen 

 Siehe 4.12.1   

4.12.2 Erstprüfung     

Kapazität  Siehe 4.4.2   

4.12.3 Trockene Wärme  Siehe 4.12.3   

4.12.4 Feuchte Wärme, zyklisch, 
Prüfung Db, erster Zyklus 

 Siehe 4.12.4   

4.12.5 Kälte  Siehe 4.12.5   

4.12.6 Feuchte Wärme, zyklisch, 
, verbleibende Zyklen 

iehe 4.12.6 
Prüfung Db

 S   

4.12.7 Nachbehandlung   Siehe 4.12.7   

4.12.8 Endprüfungen     

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  Keine sichtbaren Schäden 

Kennzeichnung lesbar 

Reststrom d  Siehe 4.4.1  
rt gilt  

≤ 0,2 CNUR oder 500 µA, der 

größere We
(bei 20 °C ± 2 °C) 

Kapazität  Siehe 4.4.2  
 

|∆ C/C| ≤ 20 %des in 4.12.2 
gemessenen Werts

Verlustfaktor  
n 

 Siehe 4.4.3  ≤ 1,5-facher Grenzwert nach
der Bauartspezifikatio

Gruppe 2 D  Siehe Tabelle 2  

4.13 Feuchte Wärme, konstant   Siehe 4.13.1   

4.13.2 Erstprüfung     

Kapazität  Siehe 4.4.2   

4.13.4 Nachbehandlung  Siehe 4.13.4   

4.13.5 Endprüfungen     

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  äden  

ennzeichnung lesbar 

Keine sichtbaren Sch

K

Reststrom  Siehe 4.4.1  ≤ 5-facher Grenzwert nach 
.4.1.3 4

Kapazität  Siehe 4.4.2  Siehe Bauartspezifikation 

Verlustfaktor  Siehe 4.4.3  nach ≤ 1,5-facher Grenzwert 
der Bauartspezifikation 
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Tabelle 3 (4 von 6) 

Abschnittsnummer, Prüfung 
und Prüfeinheiten a 

D oder 
ND b 

Prüfbedingungen und 
Messungen a 

Anzahl der Prüflinge (n) 
und zulässige Anzahl 

nicht konformer 
Bauelemente (c)c 

Anforderungen an das 
Betriebsverhalten a 

Gruppe 3 D  Siehe Tabelle 2  
4.14 Dauerprüfung  Siehe 4.14.1   

4.14.2 Erstprüfung     

Kapazität  Siehe 4.4.2   

4.14.4 Nachbehandlung   Siehe 4.14.4   

4.14.5 Endprüfungen     

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  eine sichtbaren Schäden  K

Kennzeichnung lesbar 

Reststrom  Siehe 4.4.1   µA, der 

rößere Wert gilt  
ei 20 °C ± 2 °C) 

≤ 0,2 CNUR oder 500

g
(b

Kapazität  Siehe 4.4.2  |∆ C/C| ≤ 20 % des in 4.14.2 
emessenen Werts g

Verlustfaktor  Siehe 4.4.3  ≤
d
 1,5-facher Grenzwert nach 
er Bauartspezifikation 

Ersatzserienwiderstand  Siehe 4.4.4  ≤ 2-facher Grenzwert nach 
er Bauartspezifikation d

Gruppe 4 D  Siehe Tabelle 2  
4.19 Lagerung bei hoher 
Temperatur 

 Siehe 4.19.1   

4.19.2 Erstprüfung     

Kapazität  Siehe 4.4.2   

4.19.4 Nachbehandlung iehe 4.19.4  S   

4.19.5 Endprüfungen     

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  en Keine sichtbaren Schäd

Kennzeichnung lesbar 

Reststrom   Siehe 4.4.1  0 µA, der  d ≤ 0,2 CNUR oder 50

größere Wert gilt  
(bei 20 °C ± 2 °C) 

Kapazität  Siehe 4.4.2  4.19.2 |∆ C/C| ≤ 5 % des in 
gemessenen Werts 

Verlustfaktor  Siehe 4.4.3  n Siehe Bauartspezifikatio

4.15 Stoßspannung  Siehe 4.15.1   

4.15.2 Erstprüfung     

Kapazität  Siehe 4.4.2   

4.15.4 Nachbehandlung  Siehe 4.15.4   

4.15.5 Endprüfungen     

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  Keine sichtbaren Schäden 

Reststrom  Siehe 4.4.1  0,2 CNUR oder 500 µA, der  ≤

größere Wert gilt  
(bei 20 °C ± 2 °C) 

Kapazität  Siehe 4.4.2  |∆ C/C| ≤ 15 % des in 4.15.2
gemess

 
enen Werts 

Verlustfaktor  Siehe 4.4.3  Siehe Bauartspezifikation 

4.16 Umpolspannung e  Siehe 4.16   

4.16.1 Erstprüfung     

Kapazität  Siehe 4.4.2   

4.16.3 Nachbehandlung  Siehe 4.16.3   

17 

��������	��

Full document details: E DIN EN 60384-26:2017-03

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-60384-26-2017-03
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-60384-26-2017-03


E DIN EN 60384-26:2017-03 

Tabelle 3 (5 von 6) 

Abschnittsnummer, Prüfung 
und Prüfeinheiten a 

D oder 
ND b 

Prüfbedingungen und 
Messungen a 

Anzahl der Prüflinge (n) 
und zulässige Anzahl 

nicht konformer 
Bauelemente (c)c 

Anforderungen an das 
Betriebsverhalten a 

4.16.4 Endprüfungen     

Reststrom  Siehe 4.4.1  ≤ 0,2 CNUR oder 500 µA, der 

rößere Wert gilt  
ei 20 °C ± 2 °C) 

g
(b

Kapazität  Siehe 4.4.2  |∆ C/C| ≤ 10 % des in 4.16.1 
gemessenen Werts 

Verlustfaktor  Siehe 4.4.3  Siehe Bauartspezifikation 

Gruppe 5 D  Siehe Tabelle 2  
4.20 Eigens
niedriger Tem

chaften bei hoher und 
peratur 

  Siehe 4.20.1   

Stufe 1: 20 °C     

Kapazität e f  Siehe 4.4.2   

Stufe 2: untere 
eratur 

   
Kategorietemp

 

Kapazität   Siehe 4.4.2  tufe e |∆ C/C| ≤ 20 % des bei S
1 gemessenen Werts 

Ersatzserienwiderstand e  Siehe 4.4.4  ch 
er Bauartspezifikation 

< 2-facher Grenzwert na
d

Stufe 3: obere 
Kategorietemperatur 

    

Reststrom  Siehe 4.4.1  12,5-facher Grenzwert nach 
.4.1.3 

 ≤
4

Kapazität   e Siehe 4.4.2  |∆ C/C| ≤ 20 % des bei Stufe 
Werts 1 gemessenen 

Ersatzserienwiderstand e  iehe 4.4.4  2-facher Grenzwert nach S  ≤
der Bauartspezifikation 

4.21 Laden und Entladen e  Siehe 4.21.1   

4.21.2 Erstprüfung     

Kapazität  Siehe 4.4.2   

4.21.4 Endprüfungen     

Sichtprüfung  Siehe 4.3.1  Keine sichtbaren Schäden 
Kennzeichnung lesbar 

Reststrom  Siehe 4.4.1  ≤ 0,2 C U  oder 500 µA, dN R er 

rößere Wert gilt  
ei 20 °C ± 2 °C) 

g
(b

Kapazität  Siehe 4.4.2  |∆ C/C| ≤ 20 % des in 4.21.2 
emessenen Werts g

Verlustfaktor  Siehe 4.4.3  1,5-facher Grenzwert nach  ≤
der Bauartspezifikation 

Ersatzserienwiderstand 
tion 

 Siehe 4.4.4  ≤ 2-facher Grenzwert nach 
der Bauartspezifika

a Abschnittsnummern beziehen sich auf Abschnitt 4. 

ser Tabelle bedeuten: D  zerstö erstörungsfrei.  
c Die zulässige Anzahl nicht konformer Bauelemente gibt die Annahmekriterien an. Ist die onformen 

ente gleich oder geringer als , muss dieses Los genommen werden. 

te Vorbehandlung muss vorgenommen werden. 

. 

ezugswert. 

b In die  = rend, ND = z

 Anzahl der nicht k
Bauelem  diese Anzahl

d Die in 4.1 festgeleg
e Falls gefordert
f Als B
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3.5 Qualitäts-Konformitätsprüfung 

3.5 s

3.5.1.1 Prüfungen der Gruppen A und B 

D üssen losweise durchgeführt werden. 

Der Hersteller darf aus der laufenden Fertigung Prüflose zusammenstellen, wobei f rungen zu 
beachten sind: 

a rüflos muss aus ba lich ä ondensatoren stehen (siehe 3.2). 
b prüfende Stichpr be m  Prüflos vork mmenden Werte (Be und 

zität) und Maße reprä
zahl;

tens 5 Prüflingen je Wert. 
c  der Stichprobe weniger als 5 Stück von jedem Wert ent alten sind, muss die 

benentnahme zw chen teller und der Zertifizierungsstelle (C  vereinbart werden. 

3 en der Gruppe C 

Diese Prüfungen müssen periodisch durchgeführt werden. 

Die Stichproben müssen die laufende Fertigung der festgelegten Perioden reprä sen in 
h e und niedrige Spannungsbemessungswerte aufgeteilt werden. Um den Bereich der 
B zudecken, muss in jeder Periode eine Gehäusegröße aus jeder Spannungsgruppe 
geprüft werden. In weiteren Period  andere Geh größen und/oder  
aus laufender Fertigung geprüft werden, sodass schließlich der gesamte Bereich erfasst wird. 

3.5.2 Prüfplan 

Der Prüfplan für die losweisen und die periodischen Prüfungen für die Qualitäts-Ko  ist im 
Vordruck für kation enthalt

3.5.3 Verzög Auslieferung 

W rfahren in IEC 60384-1:2016, Abschnitt Q.1.7 Prüfungen wiederholt werden sollten, muss 
n stlegungen für di Prüfu ruppe A und G e B die Lötbarkeit
gemessen werden. 

3.5.4 Qualitätsbewertungsstufen 

Die im Vordruck für Bauartspezifik gebenen Bewertungsstufen müsse n 
folgenden Tabellen 4 und 5 ausgewählt werden. 

.1 Bildung von Prüflo en 

iese Prüfungen m

olgende Vorkeh

) Das P u hnlichen K be
) Die zu 

kapa
o uss die im

sentieren: 
o messungsspannung 

Nenn
– entsprechend ihrer A
– mit mindes

n  

) Wenn in h
Stichpro is  dem Hers B)

.5.1.2 Prüfung

sentieren und müs
ohe, mittler
auartanerkennungen ab

en müssen äuse Bemessungsspannungen

nformitätsprüfungen
Bauartspezifi en. 

erte 

enn nach den Ve
ach den Fe e ngen in G rupp  geprüft und die Kapazität 

ation ange n vorzugsweise aus de
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